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Der Streit um den Sprechminifter.
Don einem parlamentarischen Mitarbeiter wird uns

geschrieben:
Wenn Leute sich streiten, kommt es häufig vor, daß

in der Hitze des Gefechts der Gegenstand des Streites
wechselt. Auch dem Reichstag und der Regierung er¬
ging es nun so. Aus der Meinungsverschiedenheit über
die Vaterlandspartei wurde ein Konflikt wegen des
Sprechminifters . Schuld an dieser Nachkrankheit ist
aber weder der Reichstag noch die .Regierung , sondern
ganz allein und persönlich Herr Dr . Helfferich. Was
manche, was viele befürchteten, ist eingetreten : Der all¬
gemeine Vertreter des Reichskanzlers, der Mimster ohne
Mappe hat wieder vollständig versagt. Durch hart¬
näckiges Unterstreichen von Worten und Begriffen , um
die eben der Streit sich dreht , reizte er die Parteien,
statt sie zu beruhigen , und als die ihm durch Znnscheu-
rufe , die er nun einmal gar nicht ausstehen kann, das
Reden sauer machten, wurde er nervös , beleidigt und
des Redens überdrüssig. Dr . Helfferich scheint in solchen
Lagen zu vergessen, daß er nicht untergeordnete Ge¬
heimräte oder bittsuchende Demonstranten aus der
bürgerlichen Welt vor sich hat . sondern sehr selbst¬
bewußte ynd eigenwillige Vertreter ei rer der Regie¬
rung gleichgestellten Verfassungsmacht. Er vergreist
sich im Ton und irrt sich in der Haltung . Und keine
Entschuldigung für die Abwesenheit des Reichskanzlers
konnte ungeschickter sein als die. daß der Gegenstand der
Debatte dem Reichskanzler keine Veranlassung gegeben
habe, persönlich zu kommen. So etwas denkt man viel¬
leicht, aber man sagt es nicht. Man sagt es vor allem
dann nicht, wenn der Gegenstand der Debatte sich zu
einer großen Aussprache answächst. Und endlich wirft
man dem Gegner nicht vor. ec bausche die Sache zu einer
großen politischen Debatte auf. Aller dieser Fehler
hat sich Dr . Helfferich hübsch der Reihe nach schuldig ge¬
macht, und es besteht wohl mit Recht die einhellige
Meinung , daß ein Sprechminister , dem die Kunst des
Sprechens vor einer hochansehnlichcn, ivenn auch' erreg¬
ten iÄrsammlung nicht eigen ist, sich unmöglich
macht und der Sache, die er vertreten fill , nur schadet.
Wie ein guter Sprechminister aussehen wll, läßt sich an
dem ersten Handlanger dieser Art , den Bismarck hatte,
sehr anschrulich aufzeigen. Der bekannte nationallibe¬
rale Polst 'er Landgerichts rat a . D . Kulemann plau-
drrt in se ien „Erinnerungen " (Verlag Curtius -Berlin
1911) dar der : „Von den Ministern und Staatssekre¬
tären traten die meisten hinter der gewaltigen Person
des Reichskanzlers zurück. Der einzige, der auch neben
ihm eine gewisse Bedeutung belaß, war sein Stellver¬
treter , der Sprechminister v. Bötficher, der als Staats¬
sekretär des Innern in erster Linie di? Aufgabe hatte
bei den Verhandlungen des Reichstags die Stellung der
Regierung zur Geltung zu bringen . Er besaß zwei
außerordentlich wertvolle Eigenschaften. Die erste war
seine geradezu erstaunliche Sachkenntnis auf allen Ge¬
bieten seines Ressorts, die ihn befähigte fast immer auf
die aufgeworfenen Fragen sofort erschöpfende Antwort
zu geben. Sein zweiter Vorzug bestand in der ent¬
gegenkommenden jovialen Art seiner Geschäftsbehand¬
lung , die es ihm möglich machte, selbst schwerwiegende
Meinungsverschiedenheiten ohne jede Schorfe  zum
Austrage zu bringen . Off genug gelang es ihm, eine
Verständigung zu erzielen in Lagen, in denen ein weni¬
ger geschicktes Auftreten unfehlbar zu Konflikten ge¬
führt hätte."

Das war also ein Sprechminister . wie man' ihn
brauchen konnte. Und da es auch in unserer Zeit trotz
der furchtbaren Auslese des Krieges sicher lehr geeignete
Persönlichkeiten für dielen Posten gibt , sollte ruan sich
nach solchen umsehen. Man sollte vor allen Dingen jetzt
nicht das Kind mit dem Bade auslchütten und sagen:
Die ganze Einrichtung des Sprechministers ist ein Irr¬
weg. Die Einrichtung ist. geschaffen durch das Stell¬
vertretungsgesetz vom 17. März 1878. Das Gesetz hat
sich vielfach bewährt . Es ist heute angesichts der grauen¬
haften Überlastung des Kanzlerpostens mit kriegswirt¬
schaftlichen Fragen mehr denn je am Platze: , Es wird
durch die Bewilligung des Nachtragsetats nicht aufge¬
hoben und nicht verändert . Es handelt sich lediglich
darum , den Stellvertreter des Reichskanzlers frei zu
machen von der Last eines Amtes , eines Staatssekre¬
tariats im bisherigen Sinne . Dr . Michaelis hat alle
Gründe dafür am Freitag voriger Woche einleuchtend
auseinandergesetzt. und all« >Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokraten waren damit einverstanden. Die
Sozialdemokraten stemmtzn sich eigentlich nur deshalb
dagegen, weil sie noch weiter-gehend" Neuerungen wol-
len. Man bleibe also doch bei der Stange , d. h. bei der
Einrichtung des Sprechminifters , und inan betreibe den
Wechsel in der Person.  Dies wäre die einzig klare
und vernünftige Lösung. Leider ist das eben die Frage,
ob man in dem leidigen Parteienstreit noch klar und
vernünftig denken kann.

Der ltegesbericht vom 8. Oktober.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 8. Qkt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Kampftätigkeit in Flandern  lebte gestern von
mittags bis znm Abend zwischen dem Houtboulster-
W a l d und -der Straße M e n i n - U p e r n erheblich auf.
Starkes Trrmmelfener ging englischen Teilangriffen voran,
die sich gegen einzelne Abschnitte der Kampffront entwickelten.
Die vom Gegner angesetzten Sturmtrupps  kamen
nirgends vorwärts.  Unsere Abwehrwirkung hielt sic
im Trichterfeld nieder.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . ,
Zu beiden Seiten der Straße Laon - Soissons

wurde der Artilrriekampf zwischen dem Aillette - Grnnd
und der Hochfläche südlich von P a r g n y mit großer Heftig¬
keit geführt. Abends stießen bei Bauxaillon  mehrere
französische Kompagnien vor; sie wurden durch Feuer zu-
rückgewiesen.

östlich der Maas lag starkes Feuer auf unseren Stellun¬
gen und deren Hintergrlönde zwischen Samognrux und
Bezonvaux.  Die Wirkung unserer Artillerie unter¬
band  einen südwestlich von Beaumont sich vorbereitenden
Angriff der Franzosen.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Der Erste Gcncralqnartiermeister: Lvdrndorff.

ver Krieg gegen Rußland.
Vas „Vorparlament " in Petersburg.

W. T.-B. Petersburg, 7. Okt. (Meldung der Peters¬
burger Telegravhea -Ageatar .) Das im Stadthaus -gestern
zusammengetieteue Vorparlament wählte Tschndfe zum Vor¬
sitzenden. Das Bureau des Vorparlaments besteht aus zehn
Mitgliedern , unter denen sich die früheren Minister A w -
ksentiew und Tschernow  sowie die Maximalisten
Trotz ko h und Kamenew  befinden . Der Vorsitzende
schlug vor, den Bericht der Abordnung des Vorparlaments
über ihre Verhandlungen mit der Regierung wegen der Neu¬
bildung der RegirrungSgewalt zu erörtern . Ein Vorschlag
Zeretellis , in geheimer Sitzung zu beraten , wurde mit 10b
gegen 40 Stimmen angenommen. In der Gehetmsitzung
legte Zeretelli den Gang der Verhandlungen der Abgeordneten
der demokratischen Konferenz, der Vertretet der Moskauer
Industriellen und oec Kadettenpartei mit den Regterungs-
mitgliedern dar . Er teilte mit, daß die Besprechungen zu
einer schnellen Verständigung über alle Fragen geführt hätten,
mit Ausaihme der Frage der Vecmtwortlichkeit des Kabinetts
dem Vorparlament gegenüber, die eine lange und lebhafte
Erörterung hervorgerufen habe. Man habe sich auf eine
Entschließung geeinigt, in der es heißt, das Vorparlament fei
offiziell von der Regierung zusammenberufen und habe das
Recht , die Regierung zu interpellieren,  die Antwort
erteilen müsse. Die Regierung sei formell und juristisch dem
Vorparlament verantwortlich ; aber kein Kabinett könne ohne
das Vertrauen des Vorparlaments bestehen.

vie Generalstreikdrohung der Eisenbahner.
W . T.-B. Petersburg , 7. Oft . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Das Streikkomits der
Eisenbahner erklärte, wie die Blätter melden, daß der
Ausstand nach und nach durchgeführt werden soll. Zu¬
erst würden die Züge für weitere Entfernungen ' auf-
höven. .Die Lokalzüge würden bis znm 19. Oktober ver¬
kehren. Wenn die Regierung nicht nachgäbe, wird der
Leb ensmittelv erkehr  eingestellt werden und
später die Verproviantierung der Fronten.

W . T.-B. Petersburg , 7. Okt. ^Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Am Nachmittag des
6. Oktober gab der Hanptausichuß der ausständigen
Eisenbahner ein Rundtelegramm aus , durch das be¬
fohlen wird , auf allen Strecken an, 7. Oktober um
Mitternacht den a l l g e m e i n c n A u s st a n d be¬
ginnen zu lassen. Das Telegramm teilt mit , daß jeg¬
licher Personen - und Güterverkehr außer den Militär-
und Proviantzügen eingestellt werden soll. Alle Der-
waltungsbeamten sollen auf ihren Posten bleiben und
nur die unumgänglich notwendige Arbeit verrichten.

Das Verlangen nach Reuision der Verträge mit den
Alliierten.

W . T.-B. Petersburg , 7. Okt. (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) In der Geheimsttzung
des Vorparlaments teilte Tseretelli u. a. mit , daß bei
Gelegenheit der Unterhandlungen von Vertretern der
Industriellen Moskaus und der Kadettenpartei mit der
Regierung die Bewilligung  der Forderung der
demokratischen Abgeordneten bezüglich energischer
Schritte zur Einberufung einer Konferenz der
Alliierten zwecks Revision der Verträge
unter Teilnahme von Abgeordneten der- Demokratie zu¬

gesägt worden sei. Die bereits mitgeteilte Formel über
den Charakter des Vorparlaments und dessen̂ Befug¬
nisse wurde mit 109 Stimmen gegen 84 bei 22 Stimm¬
enthaltungen angenommen.
Line Aktion der deutschen Gstseeflotte gegen

die finnische Küste?
Br ) Lugano, 3. Okt. ' (Eig . ' Drahtbericht , zb.) Der

„Secolo" meldet in einem Telegramm aus Petersburg : Man
rechnet in militärischen Kreisen mit einer Aktion der deut¬
schen Ostseeflotte gegen die finnische Küste. In der Bucht bei
Petersburg wurden die russischen P a t r o u i l l e n p o st e n
erheblich verstärkt  und die russische Flotte derart zu¬
sammengezogen, daß sie einem etwaigen Vorstoß deutscher
Seestreitkräfte begegnen könnte.

vi « Grundlagen der finnischen KepudUK.
W.  T .-B. Helsingsors, 7. Okt. (Meldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur .) Folgende Gesetzentwürfe sind ver¬
öffentlicht worden : 1. ein Entwurf , der Finnland zur Repu¬
blik  erklärt ; 2. ein Entwurf , der die Beziehungen
zwischen Rußland und Finnland regelt . Beide werden einer
Prüfung durch den Landtag unterzogen werden. Der zweite
Entwuff wird überdies der Genehmigung der verfassung¬
gebenden Versammlung Rußlands unterworfen werden . Das
erste Gesetz besagt) Die gesetzgebende Gewalt steht dem
Landtag und dem Präsidenten  der Republik zu, die
Vollzugsgewalt dem Präsidenten unter Mitwirkung des
Staatsrats.  Es wird das allgemeine Wahlrecht
eingeführt . Der Präsident tritt sein Amt am 28. April an.
Der Präsident führt den Oberbefehl über die finnländischen
Streiikräfte in Friedenszeiten . Die Fragen bezüglich der
Beziehungen zur russischen Regierung werden durch i>en
Präsidenten in Übereinstimmung mit dem Ministerium ge¬
regelt . Die Minister ernennt der Präsident . Dre allge¬
meine Dienstpflicht  wird im ganzen Lande erngeführt.
Die gegenwärtige .Regierungssyrm ist das Grundgese ^, das
die alte RegierungSgewalt aufhebt.

Das zweite Gesetz, betreffend die Beziehungen zu Ruß¬
land , besagt: Finnland bleibt  mit Rußland vereinigt,
bat aber eigene Verfassung, eigene Regierung ' und unab¬
hängige gesetzgebende und vollziehende Gewalt . Die Fragen
üb"r Krieg und Frieden  sind gemeinsam und verbind¬
lich für beide Länder . Sie werden geregelt gemäß den
Staatkgrundgesetzen Rußlands . Verträge mit jremden
Staaten werden' von Rußland  eingegangen , wenn dieses
sein Recht nicht an die Regierung Finnlands abtritt.

Die finnischen Landtaqswahken-
W . T.-B. Helsingfors, 5. Okt. (Drahtbericht . Peters-

burger Telegraphen -Agentur .) Bei den Wahlen zum
finnischen Landtag wurden abgegeben: 30 706 Stim¬
men für den Block der vereinigten Bürgerlichen , 30106
für die Sozialdemokraten , 6304 für die schwedische Par-
tei, 2621 für die Partei der Landwirte und 1591 für me
christliche Arbeiterpartei.

Oie abmiralftabsmelbung.
W. T.-B1. Berlin , 7. Okt. (Amtlich.) In der Nords«

wurden durch unsere Unterseeboote fünf Dampfer  ver¬
senkt. Drei von ibnen wurden aus stark gesicherten Geleit -
züqen herausgeschossen; von den beiden anderen war einer
bewaffnet . Deo Ehef des Admiralstabes der Marine.

Me £«§e trn Westen.
Die britische» Gefangenenverlnste.

Br . Zürjch, 8. Olt . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Neuer
Zürcher Ztg." zufolge meldet Reuter auS London, daß du
britischen Verluste an Gefangenen an der Westfront  im
Laufe 'dieses Jahres sich auf 15 065 Mann  belaufen . Ar
den übrigen Fronten beziffern sie sich auf 785 Mann.

Die Antwort der Mtfflmächtr auf die Papstnote in
London.

Br . Lugano, 8. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
.Corriere tella Sera " meldet aus London: Die englische
Regierung hat vom Varikan die Antworten Deutschlands und
Osterreicb-Ungarns auf die päpstliche Friedensnote erhalten.
Entgegen der Mitteilungen vieler Blätter sind die Antworten
jedoch von keineip neuen vatikanischen Doku¬
ment  begleitet. * ,

Ein Verkchrsarbeiteransstand in Paris.
W. T.-B- Paris , 8. Okt. (Drahtbericht . Agence Havas .)

Über die Lohnfrage  brach zwischen dem Personal der
Melrcpclitain -Omuibusgesellschaft und der Nordsüd-Gesell¬
schaft und den Direktionen der Gesellschaften ein Streit aus.
Die Syndikatsabgeocdueteu nahmen einstimmig eine Tages¬
ordnung an, welche erklärt , daß der Ausstand beginnt , falls
die Forderung nicht bewilligt wird. Der gewöhnliche Dienst
auf den meisten Bahnen ist gesichert und es ist kein Zwischen¬
fall eingetreten.

W. T.-B- Paris , 8. Okr. (Drahtbericht . Agence Havas .)
Der a l l g e'm eine  A u s st a n d der Transportarbeiter
wurde letzte Nacht beschloss  en. Eine gewisse Anzahl von
Automobilomnibufsen verkehrt. Die Arbeiterbürse erklärt,
daß der Ausstand voraussichtlich am Montag büen-digt fein
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wird, teerm den Ausständigen die Forderungen bewilligt wer¬
den. Etwa SÜ Wagen sind ausgefahreu . Eine Abordnung
unter Fügung des Vorsitzenden des Transportarbeiter-
drrndes Buinhard begab sich zu Painlevö . Nach polizeilichen
Feststellungen sind bei den Omnibusgesellschaften 30 0 0
Angestellte  a u s st ä n d i g. In einigen Depots er¬
eigneten sich Zwischenfälle.

Deutsche» « eich.
Oie fortschrittlich « Volksportei zur

Zrlovensfrage.
— Berlin , 7 Okt. (zb.) Der Zentralausschutz der Fort¬

schrittlichen Boikspartei , der gestern und heute im Reichs¬
tagsgebäude unter zahlreicher Beteiligung seine Sitzung ab¬
hielt, faßte zur Friedensfrage folgenden Beschluß:

Der Zeutralausschirß der fortschrittlichen Bolkspertei erklärt seine
Zustimm « ng  zur Haltung d:r parlamentarischen Ver¬
tretung  der Partei sowohl bei Bereitstellung aller Kciegsmittel
wie bei Anbahnung unb Unterstützung der deutschen Bemühungen um
einen V er stä n d i gu u g s sr i ed en , der das Ende  des
blutigen Ringens und eine Neugestaltung  des B ö l ker¬
leb  e n s bringen soll. Insbesonderebilligt der Zentralausschuß die
im Einvernehmen mit der Reichsleitunx und der Oberster: Heeres¬
leitung beschlossene Reichst .agsresolution  vom 19. Juli.
Er weist damit die Unterstellung zurück, daß damit dem deutschen
Volke ein einseitiger Verzicht zugunsten seiner Feinde angesonnen
würde. Lehnen die Gegner eine Verständigung auf dem Boden der
Gegenseitigkeit ab, io wird das ganze deutsche Volk wie ein Mann
mit weiterer Einsetzung aller Kräfte für die Freiheit und Zukunft
Deutschlands und seiner Bundesgenossen kämpfen lm gerechten
Zorn  über di« Urheber und Verlängerer maßlosenElends.

* Die polnische nnd elsaß-lothringische Frage vor dem
Siebener -Ausschuß. La. Berlin,  8 . Okt. (Eig. Drahtbcrtcht.
zb.) Wie das „B erfährt , tritt der Siebener -AuZschuß
des Reichstags, der sich bekanntlich wach der Beratung der
deutschen Antwortnote ayf die päpstliche Kundgebung aufge¬
löst hatte , demnächst wieder zusammen, um gemeinsam mit
dem Reichskanzler und den führenden Bundesratsmitgliedern
über die endgültige Regelung  der polnischen und
elsaß-lothringischen grarre zu beraten.

Eine Tagung des ReichsverbandS der deutschen Presie.
\V. T.-B. Dresden,  6 . Oft . Die Delegierten des Reichs-
verbandö der deutschen Presse traten heute nachmittag zu ihrer
Harrptveusamimlung im „Italienischen Dörfchen" zusammen.
Der Vorsitzende des Landesverbands der sächsischen Poesie
Schriftleiter Rudolf Herrlern und der Vorsitzende des Be-
zittksbereins Dresden vom fächsischon Landesverband Schrist-
leiter Dr . ZwinKLe begrüßten die Versammlung , worauf der
Vorsitzende des Reichsverbands Cheftedakteur Marx (Berlins
für di« BewiMommnumgs- nnd BegrüßungSworte damkte und
hervorhob, daß es auf der diesjährigen Tagung daraus an-
komRne, Fragen sozialer Art $v. lösen , um die wirtschaftliche
Notlage einzelner Bernssgenosien i!m Reich zu verbessert:.
Darauf wurde in die Tagesordnung ein getreten , die fast
durchweg interne Fragen behandelt. Die Verhandlungen wer¬
den morgen Sonntag fortgesetzt.

* Dir Neueiutrilaug der Niesenrrichstagswahlkreise.
Lr . B e r l i n , 8. Okt. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Die Vorlage
über die Neueintridrng der RieseireichStastsMahlkreise dürfte,
wie nach dem „B, T " verlautet , dem Reichstag noch im
LaufediesesJahres  zugehrn.

* Re« Etnschriinkunzen im Esieubahnverkehri« Sicht. Wie
wir erfahren, schweben an maßgebender Stelle neuerdings Er.
Wägungen, mit Rücksicht auf die notwerlige Ersparnis im
Kohlenverbrauch  den Personenverkehrauf der Eisenbahn
noch weiter einzuschrä-tken. Man denkt in erster Linie daran, den
besonders starken Sonntagsverkehr zu beschränken. In welcher Weis«
dies durchführbarsein wird, ist gegenwärtig noch Gegenstand von
Verhandlungen. In jedem Falle dürste jedoch von der Einführung
polizeilicher Zulasiungsscheine zum Reiseverkehr abgesehen werden,
da sich dies« Maßnahme kaum durchführen lasten würde. Werden
doch in Berlin an einem einzigen Tage für den Fernverkehr 30 000
Fahrkarten ausgeqeben.

* Auszahlung der Teuerungszulagen an die Lehrer . Der
Kultusminister hat die Regierungen angewiesen, die neuen
Kriegsteuerungszulagen für Volksschullehrer und -lehrerinnen
schleunigst  zur Auszahlung zu bringen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Die ordentliche

Jahresversammlung  des „Kaufmännischen Vereins"
fand <rm 4. Oktober statt. Aus dem von dem Vorsitzenden er¬
statteten Jahresbericht ist folgendes zu entnehmen : Im Felde
stehen 180 Mitglieder . 90 im FeL stehende Kausleute sind
durch den .̂ aufmärmischem Verein " bei der Kriegsversiche-
rung der Nassaarifchen Landesvank versichert worden. Die

Lestdenr -Thrater.
S amst «g , den 6. Oktober, erster Korirmerspielabeiid,

zum erstenmal : ,Liebe ". Eme Drggödi« in 5 Akten von Anten
WildganS.

Das Theater wo« am SantZiag «vuSverkauft, ungefüllt
von einer erwartungsvollen Menge. Der Berfaffer der
„Anmut" stand vtÄen gewiß als » n Besonderer vor Augen,
als ein Dichter . And daß Wckdgans ein Dichter ist, be¬
weist er auch diesmal wieder in feiner Tragödie „Liebe", nur
daß dieses Work den Namen Tragödie nicht verdient, daß es

.wohl intieoeffiert, >cker nicht packt und erschüttert wie „Armut ".
Wiltigams bringt eine Ehe ans die Bühne, »die sich wie so

viele, auf dem Satz auftaut : „Die Frau hat Zeit zum Lieben,
der Mann aber hat zu tun ". So auch hier. Frau Anna ttebi
ihren Mann nach neun jähriger Ehe nach genau so warm,
innig nnd ausschließlich wie iu der ersten Zeit , sie verwählt
Und verzärtelt ihn aber s» sehr, daß er voll v»n leiser Umge-
dnld wird . Er liebt nicht so ausschließlich wie sie, er hat seine
Arbeit, hat andere Interessen . Und diese nimmermüde Liebe,
die ihn gängelt und «mengt, erzeugt Reizbanleit in ihm, das
Gefühl des Überdrusses, deit Drang , Neues zu erleben, nicht
immer Laues, Meiches, drängt ihn hiriMus, dem Abenteuer
nach. . Da «mwd auch sie reizbar , und eS fallen Worte voll
iiadelfeiner Bitterkeiten , die wchtun :md verletzen. Natürlich
leidet die Frau mehr als- der Mann . In diese Atmosphäre
bes überdrusies und der gereizten Langeweile kommt just zur
rechten Zeit ein weitgereister Freund des Mannes , verscheuch:
die Grillen , bringt Leben und Lachen in die sttäume, die in
letzter Zeit so twfe Sewtzer hären nwtztem. Und wahrend

m «toMnt Frxndetthcms fast Meb-vuch beseht, übt Fra u

Mesdadrrrer Tsglrlatt. _ Abenb-AttSsaLe. Erstes Blatt. Nr. 51«.
Krtzegsfür sorge  erforderte «inen weiteren Zuschuß von
2200 M., so daß die Ausgaben des Vereins für Hriegsfür-
sorge und außerordentliche Kriegsmaßnahmen seit Beginn
des Kriegs auf IS 000 M. angewachsen sind. Dem Gesuch des
BerernZ um Beibehaltung des Fran l̂eichnamstageS als gesetz¬
licher Feiertag wurde entsprochen, eine Eingabe an die Kaiser¬
liche Postdrrcktion wegen Offenhaltung der Neben-Postaustal-
ten dagegen aibgeleh-nt. Eine Eingabe an das stellvertretende
Äenenattommaindo, in welcher vor der Strofverftlgnng eines
Kaufmanns wegen übermäßiger Preissteigerung Anhörung
von Sachverständigen der 'Handelskammer verlangt wurde,
wurde genehmigt. Die „Sonntagsruhe -Frage " ist in Gemein¬
schaft mit dem .kaufmännischen Verein Mainz " erneut be¬
arbeitet und zu einem befriedigendem Resultat geführt wor¬
den, Gegen die die Wiesbadener Kaufmannschaft schädigende
Einrübtung des Wiesbadener Adreßbuchs  hat der
„Kauftnännifche Verein " Stellung genommen. Es schweben
noäi Verhandlungen mtt dem Verlag wegen Erledigung der
Beschwerde. Mir dem Verein der „Wiesbadener Hotel- und
Badhausbesther " sind Verhandlungen eingeleittt worden
wegen besseren Zusammenarbeitens dieser beiden Vereine.
An wissenschaftlichen.Vorträgen wurdest 8 abgehalten . Der
durchschn'ttliä .e Besuch belief sich auf 800 Hörer . Die
Bücherei wurde um 160 Bände vermehrt . Der Bestand der
Bücherei belief sicb an: 1. April 1917 auf 1343 Bände . Neu-
geschaffen wurde eine Nachschlagabteilung über gesetzgeberische
und wirtsckaMcbe Fragen . Bei der Stellenvermittlungsab-
tcilnrig wurden bei 440 offenen Stellen 152 besetzt. Die Ab-
teilumg „Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs " hat 239
Fälle bearbeitet . Neu errichttt wurde eimeVermittlungsstelle für
Hilfsdienstpflichtige.. In der Jett vom 1. Jom. 1817-bis 1. April
1917 wurden hierin bei rund tOOAnmeDungenlOtStellenbesetzt.
Ebenso wurde neugeschaffen eine Umterstützungskasse für
Stellenlose und catbene soziale Einrichtungen . Diese U n-
terstützungskasse  soll aus Anlaß des 10jährigen Jubi¬
läums des Herrn Heinrich Glücklich als Vorsitzender des
„Kaufmännischen Vereins " den Namen „Hettrrich-Glücklich-
Stiftung " erhallten. Die gesammelten Gelder betragen bis
1. April 1917 6000 M., bis zum heutigen Tage 11 000 M. Das
finanzielle Eryebms des Vereins ist ein ' Vermögensrückgang
von insgesamt 10 000 M. Eine Neuwahl des Vorstandes
findet laut Beschlutz der Generalversammlung nicht statt . Die¬
ser Punkt 'der Tagesordnung wird bis zur Beendigung des
Kriegs verschoben. Aus dem weiteren Verlaus der Versamm¬
lung ist zu berichten, daß Herr Fabrikant Hermann Brockhues
dem Verein eine Stiftung »cm 5000 M. gemocht hat als
Grundstock zu einer „Herman - Brockhues - Stif-
tu  ng ". Der Verein hat diese Stiftung auf 6000 M. erhöht.
Nach den Satzungen der Stifiturtg sollen junge, strebsame, aber
bedürftige Kaufleute sowie soziale und BildungS'bestrebungen
unterstützt werden. Die Versammlung sprach sich einstimmig
für Jrie Eim'führrmg des 6 - Uhr - Ladenschlusses  für
die Zeit vom 15. Oktober 1917 bis 15. März 1918 aus . Als
Unterlage für diesen Beschluß dient eine Umfrage bei 900
Ladeninhabern . Von .den eingegongenen Abstimmungen
haben zwei Drittel für und ein Drittel gegen den 6-Uhr-
Ladenfchlnß gestimmt. Die Einführung des 6-Uh.r -Ladcn-
schluffes wird als KriegSmaßnahme betrachtet und lediglich im
vaterländischen Sinn « gutgvheißen. Die Versammlung sprach
sich mit aller Entschiedenheit gegen  die Einftchrung der
ungeteilten Arbeitszeit  in den Lodengeschäften au .?.
Die Handelskammer Wiesbaden ließ durch ihr MitAied,
Herrn Kaufmann Jsleph Stamm , dem Vorsitzenden des Ver¬
eins , Herrn Stadtverordneten Heinrich Glücklich, zur Feier
seiner 10jährigen Amtstätigkeit die herzlichsten Glückwünsche
nnd Anerkennung für sein erfolgreiches Wirken aussPrechen.
Zum Schluß forderte der Vorsitzende die Versammelten auf.
sich recht zahlreich an der Zeichnung der Kriegsanleihe zu be¬
teiligen ..

— Paketpost. Vom 9. Oktober ab wird auf den Zweig¬
postämtern 2. 3 und 4 die Annahme von Paketen bis auf
weiters eingestellt.

— Altkatholischr Kirche,izcmeindc. Aon 4. Oktober fand
iM „Evangel '.fchen Ner.einshaus " die Gemeindever¬
sammlung  der .oltkatholischen Kirchengcnieitide statt . Der
Schriftführer des Ki.rcheitvorstandesHerr Lehrer C. B r og l i e
epfiattete den Rechenschaftsbericht, Pfarrer Eder sprach über
„Aufgaiben für die Zukunft ". Bei den Wahlen wurden sämt¬
liche satztlngsgeMWß ausscheidenden Mitglieder des Kirche n-
Vvrstandes und der Gemeindevertretung einstimmig Wiederge-
wähtt . Als neues Mitglied trat Geheiniier und Obevbourat
a. D. Rasch in den Kirchenvorstand ein . Gleichzeitig wurde
die Gemeindevertretung durch 6 MttAieder erweitert , näm¬
lich durch> die Herren : Prokurist Arnet (Mebrich), Rentner
Baumann , Dr . Dercum , Großmnhlenbesitzer Finger , Schiffs-
inspektor Rattmmln imd Justizvat Sievert.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
ei. Hochhrim, 7. Okt. Geh. KommerzienratHummel  hier,

selbst überwies der Stadt 20 000 M, beten Ziusm Frauen mw
Kindern unserer Krieger zugute konnnen sollen. — Der hiesigen
Turngemeinde stiftete derselbe Herr zum Bau einer Turnhalle
5vti0M. _

Neuer aus aller weit.
Wettersturz. Berlin,  8 . Okt. Im Schwarzwald nnd Alpe«,

gebiet ist ein empfindücher Wettersturz eingettetm. Sut Samstag,
abend fällt Schnee.  In den oberen Berglagen sank di« Temp«.
ratur unter Null.

Ei» Schissszusammenstoß. W-T.-B. Bern,  7 . Oft. ,̂ rogr«S
de Lyon" meldet aus Marseille: In üer Nacht zum 6. Oktober stieß
der von Le Havre kommende Dampfer „Miquelon nnt dem koriika-
nischen Postdan'ps'c „Balkane" in der Hafeneinfahrt von Marseille
zusammen. Der Dampfer wurde durch den Zusammenstoß_citt-
-weigcschnitten  und ging sofott unter. Die Schiffbrüchigen
wurden von dem Dampfer „Balkane" ausgeiwnrmen.

Handelsteil.
WiMlgrvtrkauf erw»rk«n«r Krie§»anlwfc« um!)

dem Krien«.
Über 60 Milliarden sind bereits im Umlaut. Dazu tritt

jetzt die neue Kriegsanleihe . Deshalb ist die Frage ver¬
ständlich, ob man, wenn ein Geldbedarf elntritt und auf
Kriegsanleihe zurückgegriifen werden mufi, ohue Übervor¬
teilung sein Kapital wieder flüssig machen kann. Wir
wissen aus amtlichen, also unbedingt zuverlässigen An¬
kündigungen. daß auch hierfür mit deutscherGewisseohaftig-
keit und Gründlichkeit klöne bereits aus gearbeitet sind, um
die jederzeitige Umwandlung oder Rückverwandlung von
Kriegsanleihe in flüssiges Geld zu angemessenen Be¬
dingungen unbedingt sieherzustellen. Wir wissen weiter,
daß diese grundsätzlichen Plänfe bereits von Vertretern sach¬
verständiger Gruppen geprüft und als ausreichend aner¬
kannt worden sind.

Amtlicke Devisenkurse in Deutsckland.
W. T.-B. Berit*, 8. Oktober. (Brahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 8 * 3 .75 O. Mk. 304 .35 B. fär ] M duMen
Dänemark . . . . 331 .4» G. Mk. 221 .*« B. - 19» Kronen
Schweden . . . . 245 .75 O. Mk. 246 .35 B. . 10» Kronen
Norwegen . . . . 322 .35 G. Mk. 333 .75 B. - 100 Kronen
Schweiz . . . . . . 152 .75 G. Mk. 153 .00 g. < 100 Francs
Oesterreich -Unirarn . 64 .20 G. Mk. 64 .3 » B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . . * « .75 G. Mk. » 1.25 B. . 100 Lewa
Konstantlüopel . . . 20 .30 G, Mk. 36 .4 » B. c 1 tirk . Pf4.
Spanien . . . . . 130 .60 O. Mk. 131 .5» B. - HO Pesetas.

Mtk  aai Handel.
w. Philipp Hoizniann, A.-G. Frankfurt a. M. 6. Okt

Die Internationale Bezugsgesellschaft  zu
Frankfurt a. M. soll im Wege der. Verschmelzung  auf
die Baugesellschaft Philipp Holzmann u. Cie. übergehen, die
aus einer G. m. b. H. in eine Aktiengesellschaft unter der
Firma Philipp Holzmann, A.-G., mit unverändertem Kapital
in Höhe von 6 Mill. M. umgewandelt wird. Die Aktionäre
der Baugesellschaft erhalten den gleichen Nominalbetrag in
Holzmann-Aktien, wodurch das Kapital der Holzmann-A.-G.
auf 12 450 000 M. steigt, und außerdem 20 Proz. Barver¬
gütung. Die Verschmelzung wird durch ein Syndikat unter
der Leitung der Deutschen Baak zu Berlin und der Deut¬
schen Vereinsbank in Frankfurt a. M. vermittelt dem die
Baugesellschaftsaktien, die sich zumeist in festen Händen
befinden, mit 162% Proz. emstehen, so daß sieh der Abfin¬
dungspreis auf 182% Proz. stellt gegenüber dem Kriegs¬
steuerkurs von 155.

* Die Paazer-A-G. (GeWschraakfabrik) in Berlin,
bringt eine Dividende vor. 12 Proz. (i. V. 7 Pr»z.) in Vor¬
schlag.

* Die H Fachs Waggonfabrik, A -G in Heidelberg,
schlägt 10 Proz. (i. V. 9 Proz.) Dividende vor.

Wettervoraussage für Dienstag , 9 Oktober 1917
▼o» d«rMeUorol »gi*ch«n AbtailnrngdH Verein * au i?r»afcfiirfcÄ. M.

Vorübergehend aufklärend, Regenschauer , kühl.
Wasserstaad des Rheins

am0- UHooer. .. .
Mcbrioh . 1.11 m 8«, «n 1 13 w ana VorrnHimg.Caub. < 1.15 c < 1II < < ‘ *
Maiaz . < 0.3| < « 0.32 < < < <

Die AvenS- Uusgabe umfafet 6 Seiten._
Hauptschriftleiter: 81. He,erb »rft.

SecmtWtTtli« für »rutsche Stlitil : A. He,erh,r » ; für ■utKraMtvmR:
Dr . »hll . H. Sturm:  für den Untkr»chun ««tril : B , . R « uend » rf:  für
Nachricht« ! aus » ierdaden und den !»«ch»«r »ê rten ! I S .: H Diesen »ach;
für »rrichtsiaal : H. Diesenbach;  sürb »art und Luftiahrt : I . « . : <f S ° sack er;
für Bermtschles und den Driesiasten E. L «»« cker:  für den h « idel»tetl W. 2 »:

für dir Anzeigen nnd Reklamen: H. D . rnaus:  sämliich in Wir»baden.
Druck und Berlag der L. Scheilenberg 'schenH»f.sSuchdruckcre> in wies»»»»

Echrrchftunde»er Gchriftleituu«: llMIHUt.

Ann« zu gleicher Zeit fast Bergcttutig mit dem Fveund Vitus.
Aber es bleivt nur bei dvorf« her Versuchung. Vitus , der
Zyniker, wird plötzlich zum HeLigen, und Martin , der so sehr
nach Ubwechsluiig lechzte, schaudert zurück, als dos Dirnchen
ihn küßt, und stürzt davon. Wsldgons ist durchaus lyrischer
Dichter geblieben, nirgsnlds moderne Brutalität oder moder¬
ner Realismus . Seine Fig>ure,n bleiben streng morälisch.
Und das ganze Werk hat nichts Schlüpfriges oder gar Sensa¬
tionelles . ivennglttch der dritte Akt in einem öffentlichen
Hans spielt — er wurde allerdings stark zufan :mengestrichen
und geurinigt — und der letzte Aft, das mondnmflossene ehe¬
liche Schlaifgemach zeigt- beide Ehegatten im Bett liegend.
Da hütet Dtartin zuerst der Gattin Schlaf, dann als sie er-
watt-t, beichten sie einan -der in — Versen» was sie beinahe
verbrachen. Sie reden etwas zu lange und zu viel in diesem
letzten und ftmiten Mt , der mit dem Ausblick schließt, daß
dies« Ehe weitergehen wird in leicht auSgeftchrenen Bahnen,
umschattet von der müden Melanchalie der Frau , gehalten
durch den guten Willen -der -beiden, miteinander auszukoni-
men — bis ans Ende.

Eine Steigerung bedeutet also das neueste Werk des Dich.-
ters nicht, der wohl bald das dritte des ZyUusses, „Arbett"
benannt , beendet halben -wird. Vielleicht hat er in „Arbett"
mehr zu sagen, findet er wieder mehr die Kraft und den
Schwung, der seine „Armut " beseelte.

Die Darstellung unter Dr . Rauchs zuilsichever Spiel-
lei^ ng war teilweise recht gut . Frau H a u f a wußte die
junge überzärtliche Frau gut nachzuzeichnen und die Figur
plastisch herauszuarbettc .m Sie war wohl «in recht liebens¬
wertes Gsßchopf. aber die Gereizthatt des Mennes vor dieser
UWtzWPDMWltzit schien sehr veqWechWch. Rur im letzten

Akt, der so wortreich wid in seinem AootveichttLN nicht immer
gang klar ist in dem Wüdgans sich so oft wiederholt geriet
Frau Häuf » in einen «Ugu ttänenreichen Ton und trug nicht
dazu betz des Dichters Worte auszuhellen und zu durchleuch¬
ten . Herrn Kustermann  war dre schwierige Rolle Ü«S
Marttn zuyefallen. Außevlich entsprach er so gang dem BSd,
das der Dichter sich von ihm machte. Ein nrüdeS, von Arbeit
zerquöltes Gesicht, interessatt und anziehend die schärft«
Züge, die dunklen, umschatteten Augen. DeirsteLerisch hatte
Herr Kustermann ein paar recht gute Augenblicke, oder ei«
ernhettliche Leistung war es uicht. Auch er versagte im letz¬
ten AN. Stöveud wirkte - auHlerdenr sein bayerischer
Dialett . Und gerade in einer Dichtung, wie die A« ton Wild-
gans ', mutz jedes Wort richtig gebracht werden. Herr
C h a n d o n spielte den Vitus recht gewandt, Frau Audree-
H u v a r t verkörperte die „JnstttutSvorsteherin " wie sich's ge¬
hört, als Wolf im Schafspelz, umflftftn vom eisiger gemacht«
Würde. Fräulein Hold  gab dem Dttnchen nicht ganz die
Tänionie , die der Dichter Vorfchveibt, wohl aber den säßen
Reiz, der ihr eigen ist Und so schuf sie- innerhalb ihrer
Grenzen aus der Vera eine wohlabgerundete Leistung.
Lobend zu nennen ist auch noch Herr Flieser,  der es ver¬
stand, durch diskrete Zurückhaltung , sei»« Rolle das Wide»
liche zunehmen, ohne deshalb farblos zu werden. D« starke
Beifall nach jedem Aktschluß wirkte näht ganz am  Platze —
ohrftrrchr«volles Schweigen wäre wohl stimnAvugSvoüer ge¬
wesen —, über er legte doch Zeugnis davon ab, daß die zoihl-
veichen Zivschau,« dem lyrischen Spiel , das so viele feinge»
schlisftne und ilebendwahre Sätze bringt , mtt DeqtänSnäS und
Jnteirefse folgten. _ B. v. N.
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PELZ -NEUHEITEN
Mäntel, Kragen, Muffen

in vornehmster Ausföhrunj

SEAL BISAM• SEAL ELECTRIC• BREITSCHWANZ
ASTRACHAN• PERSIANER• FOHLEN usw.

Dimen-Medt« J. HERTZ Langgasse 20.
\

FutterjuteilMg für Ziegen.
Den Tierhaltern wird für ihre Ziegen Futter zugewiesen. Dieses

kann, soweit diese Tiere angemeldet sind, bei der Fa. Leopold Marx
ohne Futterzuweisungsschein binnen2 Wochen gegen Vorlage der Hautz-
haltsausweiskarle in Empfang genommen werden.

Etwa eingetretene Veränderungen in dem Tierbestande sind auf
Zimmer1 — Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 19 — vorher an-
znzetge«; unberechtigte Futterabnahme ist strafbar. E580

Wiesbaden , den 6. Oktober 1917.
_ Der Magistrat.

Abschrift.
XVIII . Armeekorps

Stellv , Generalkommando
Ibt. Illb . Tgb.-Nr. 19219/6476. Frankfurta. » ., 11. Sept. 1917.
Bat». Beseitigung von Transport-

stvrungeu.

Verordnung.
Aus Grund der §§ 4 und 9d des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzesvom 11, Dezember 1915
bestimme ich für den mir unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen
mit dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich dec Festung Mainz:

1. Die Gemeinden sind verpflichtet, auf Anfordern der KriegsamtS-
stelle in Frankfurt am Main , der Kriegsamtnrbenttelle in Sieoen,
der zuständigen Linienkommandantur zum Zwecke der Be- und
Entladung von Eisenbahnwagen und der An- oder Abfuhr von
Eisenbahngütern Wagen, Pferde , Fuhrleute und Mannschaften an
die ihnen von den genannten Behörden bezeickneten Orte zu stellen.

2. Halter oder Besitzer von Pferden oder Wagen sind verpflichtet, auf
Aufforderung der Gemeindebehörde ihres Wohnortes dieser ihr
Fuhrwerk mit Kutscher, ihren Wagen oder ' hre Pferde gegen die
ortsübliche Vergütung zur Beifügung zu stellen.

3. Jede männliche Person über 16 Jahre ist verpflichtet, auf Aufforde-
rung der Gemeindebehörde ihres Wohnortes gegen den ortsüblichen
Lohn Arbeit zu übernehmen, welche zur Vermeidung von Verzöge¬
rung bei der Be- und Entladung von Eisenbahnwagen und der
An- oder Abfuhr von Eisenbahngütern notwendig werden,

i . Die Heranziehung(Ziffer2 und 3) ist auch an Sonn- und Feier¬
tagen zulässig.

5. Die Gemeinden haben die Vergütung und den Lohn vorzulegen
und können ihrerseits die Beträge bei Anfuhren und Beladungen
von den Absendern, und bei Abfuhren und Entladungen von den
Empfängern der Güter im Verwaltungszwangsverfahren wieder
einziehtn.

6. Zeugnisse von Kreis- oder anderen beamteten Aerzten befreien,
soweit sie die Unfähigkeit zu der aufgetragenen Arbeit bescheinigen,
ohne weiteres von der Verpflichtung zur Arbeitshilfe.

7. Gegen die Heranziehung durch die Gemeinde sowie gegen die Höhe
der von der Gemeinde festzusetzenden Vergiftung steht die Be¬
schwerde zu, die keine aufschiebende Wirkung hat.

Ueber die Beschwerde entscheidet endgültig die für den Wohn¬
ort de« LeistungSffflichtigenzuständige Gemeindeaufsichtsbehörde.

8. Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2, 3 und 4 werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark beitraft.

Der stellvertretende Kimmandierende General:
gez. Riedel, Generalleutnant.

Auf Grund der vorstehenden'Verordnung wird mit dem heutigen Tage
AN Städtisches Ladeamt errichtet, das die Aufgabe hat, als Vermittlunus-ele eine wirtschaftliche Ausnutzung der hiesigen Fuhrwerke und ArbeW-

ste herbeizuführen . Die Geschäftsstelle befindet sich Friedrichstratze i9,
Zimmer 22/28.

Me Besitzer von Fuhrwerken jeder Art (auch Handkarren ) und die
Pferdebesitzer im Stadtkreis Wiesbaden werden auf Grund der vorstehenden
Verordnung hiermit aufgefordert , über die von ihnen unterhaltenen Ge¬
spanne (Pferde , Wagen, Wagenführer und Karren ) und bei ihnen beschäf¬
tigten Arbeitskräfte einen ihnen dieser Tage zugehenden Fragebogen aus-
gefiillt bis zum 13. d. M. der Geschäftsstelle des Ladeamtes zurückzusenden.

Sollte ein Fuhrwerks - oder Pferdebesitzer einen Fragebogen bis 9. d. M.
nicht erhalten , so wird er hiermit aufgefordert , sich diesen von der Geschäfts¬
stelle Friedrichsträße 19, Zimmer 22/23, abzuholen.

Wiesbaden, den 4. Ottober 1917. F580
Dec Magistrat.

Mal-Zeichen-Modellier-
ziriier Zouftier

Adolfstrasse 7, II.
Neuanmeldungen jederzeit.

Ei «j»hrigen'

Zeichnungen auf die VII. Dentsdie Kriegsanleihe,
und zwar : 5°/o Reichsamleihe, freie Stücke . . au 68.—*/,
5% ßeichsschuldbuchei ntragungen, mit Sperreb. 15.Okt.1918„ 87.7# /„
4/1/2 °/o  Reichsschatzanweisungen , später ev. zu HE, 115 u.

,2 ' 120 °/« verlosbar ,. 98— •/»
werden von uns bis spätestens 18. Oktober 1917 vollständig kosten¬
frei entgegengenommen.

> Die mit der Zeichnung eine Familienyersorgung verbindende
Kriegsanleiheversicherung (zugleich Lebensversicherung , eventuell mit
Einschluss des Kriegsrisikos ) vermitteln wir ebenfalls kostenfrei und
ohne besondere Anzahlung.
dlah «Ion*  Hi "V*3MV*. ■ Cii e Sie hilft ■

- ■; • • - ,

Taacs - u. Abendkurse (für im Beruf
stehende Teilnehmer ) durch erfahr.
Einj .-Lehrkriifte. Entaegenk. Beding.
Off. u. I . 295 an den T«gbl.-Berl.

A Ir

■§ 3
Institutein

Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse 115
nahe der Ringkirche-

Telephon 228.
Beginn

nmierKurse
Anmeldungen jederzeit.

Lehrpläne frei.

Wiesbaden, Rheinstrasse 95.

Reisen Sie nicht all
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

JeM. 1000 VersicherungswertM.2Präiie.
Verlangen Sie Prospekt durch 775

Born <&. Schottenfels,
_ Hotel Nassauer Hof. :: Tel. 680._

Berlitz-Schule
Alle modernen Sprachen.

Einzelunterricht.
Zirkel für Anfänger und Vorgeschrittene.

Rheinstr. 32. Tel. 3664.

Eine Ladung
Original-

Rex“-Werff
■" *

mit rotdl Gummiringen eingetreffen.

Preise der Orig.-,,Rex“-Gläser mit Ringen .:
1 Liter, hohe Form '/» 1 1V« 2 Liter, breite F«

1.65 1.70 1.85 r .10 2 .S5 2 .45 S. 7S

SIN » rechtzeitig « Bestellung!

Kl. Bnrgstrasse ElTCfl StSphStD Me Häfhergasse
Aussteuer -Magazin für Haus und Küohe.

Walhalla
Restaurant.

Heute den ganzen Abend

= Münchner Bier . =
7ulp enstiel-Konzerte.
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Emgetrol 'fen

1 Waggon graue Steintöpfe♦ ♦ 1 Waggon Konservengläse
Ecke Kirchfasse
und Friedrichstr. Mieischmann M. Ecke Kirchyecse

und Friedrichstr.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95.
Inh . : Dr. jur . Hippolyt .Krier , Paul Alexander Krier . Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren gleich an unserer Kasse und im
freien Verkehr . — An- und Verkauf aller fremden Banknoten und Geld¬
sorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . — Ankauf von japan ., russ .,
finn!., serb ., ital ., portug ., rumän . u. Vict . Falls Kupons . — Vermietung
von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . — Mündelsichere
4, 41/, u. 5 % Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.

Seidene

Wettermäntel  |
ttleue formen - "Oiele Surben

ß )lle S/öasen - jfede Preislage. ^ ^i (Jy

^Wetterfeste | \
dflm/tfeUmcle ^ \

w

$
tarnen -tTTluden - Ganggasse 20.

K154

Versicherungen aller Art.
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

BczirMrcktor Ludwig .Tutel.

Kimch-Pillm letizoesanru Kairo«
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen- frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 938

Osram - Vs' Watilampen §
Flaek , Liisenstr. 4$, neben Resideiz-Theater. T#|. 747

Kerrnann Hrünlßater
Magistrats-Sekretär

und Fra « , Emilie , geb. Liefert
haben am 9. Oktober 1004

Silberne Kochzeil.
Mclina - Hantereme

anerkannt beste Friedensware.
Kästner & Jacobi , Taunusstr . 4.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen

zeigen hocherfreut an
Stabsarzt Dr. Vogelsbargar, z. Zt. im F. lde,

und Frau Else, geb. Fal»er.
Wiesbaden , Cassel, Königstor 18,

den 4. Oktober 1917.

Ihre am 6. Oktober stattgefundene Vermahlung
zeigen hiermit an

Oberlandmesser Dr . Otto BortJStättß
Else Borgstätte, geb. Krün.

Dessau, Goethestrasse 16.

Reste Seide II. Wall«
für Blusen u. Kleider. Besätze. Litze,
Bcscnlitzc, bestickter Tüll . Sttckerei-
kleider, w. Stoffe s. Kinderschurzen.
Emilie Rehak. Frankenstratze 21. P.

_ Mebergasse 16 , I. :: Fernruf 8 V4._

Möbel -klnkauf.
gralft jilitie «O Meilitz Ml . GiiMfanien,

einzelne M »be!stiirke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrirhtu « ts »Gegenstäude

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angekauft.

Mtzethiu» Fuhr , Klel- slr. 36u. 40. Teltjch.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets grobes Lager in Gelegen¬

heilskäufen und neuen Ginrichtunee »,'
sowie einzelnen Milbelpücken und « ebrauchsUeDaaständen.

Bei Neu-Einrichtungen werben Möbel ete. in Tausch genammen.

Kartoffelkisten
Obstgastelle
Vorratsschränke
Kochkisten

preiswert vorrätig.
977

Pelze
;eber Art to. nach neuer Mode umae-
«rheitet u gefüttert (beste Gm*feSI.)
Bertrcnrn'lratze 23, 3 links.

Gestern abend entschlief nach längerem Leiden meine innigstgoliebte Gattin, unsere liebe
fürsorgliche Schwester, Schwägerin, Tante und Großtante

Zrau
-°b. Unapmann

im 72. Lebensjahre und i« 49. Jahre glücklicher Ehe.

Im Namon der trauen»»« Hinterilieienen:

i C«rl Seidel.
ZSieskaben, den 7. Oktober 1917.

Wilhelmstraße 9.

Die Einäscherung findet Mittwoch, vormittags 10 Uhr. auf dem Sübftiebhof statt..
Im Sinne der Entschlafenen bitte fteundl. von Kranzspenden abzusehen. 1003

Leit 3 Jahren im Felde starb für s*in Vater¬
land am 5. ds. unser Sohn

Julius
Leutnant d. R.

Ritter des Eisernen Kreuzes

Strobsam war er im Leben.
Aber es sollte nicht sein!

- Ruhe sanft, geliebter Sohn und Bruder,
Bi; wir uns einstens wiederseh 'n!

Ein Opfer des grausamen Weltkrieges wurde nach 38monat-
licher treuer Pflichterfüllung , am 26. September , durch einen
Granatschuß, unser lieber , treuer Sohn , Bruder , Onkel und
Schwager, »er Gefreite

Ferdinand Kahm,
im »linkerzug 44, Inh. des Eis. Kreutz» 2. Kl.,

im Alter von 31 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Lahm u. Ara«, geb. GnckeS
Philipp !ne Lahm
Augnste Lahm
Christian Lahm , z. Zt . i. Urlaub , nebst Familie
Eduard Horz, z. Zt . i. Felde, u. Fra «, geb. Lahm.

Rambach , den 8. Oktober 1917.

Todrs -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß mein

lieber, guter Rann , unser treusorgender Vater
, Philipp Merkel . ich

nach langem, schwerem Leide» durch einen sanften Tod erlöst wurde.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Gertruds Merkelbach, geb. Schall
Ph . Merkelbach. z. Zt . fr. Gesang.
Karl Merkelbach, z. Zt . im Felde
«ugust Merkelbach
Mjlh . Stark , z. Zt . im Felde.

Wiesbaden, Dotzheimer Str. 119, den 6. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch nachmittag ‘Vs4 Uhr

vom Südsriedhof aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme , die zahl¬

reichen Blumen - und Kranzspenden bei dem Hinscheiben meines
lie»en Mannes sage ich allen, besonders der Gwser-Jnnung und
Herrn Pfarrer Merz für die trostreichen Botte meinen herzlichsten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fran Anna Arnold, Mwr.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1917.
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PRESTO
Automobile

dchnelllattwagen

»tvmgi

M. Connmichau ,Wiesbaden.
Sdnvalbacherstr . HH.

Mreidmasc ’ inen kauft
Hemmen "IM

schule Neugasse 5.

!<‘> rei bin asch inen
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doereakamp . Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

Schreibnu .schi«e
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 335 an den Tagbl.-Verlag.
Ifi/iniun r.u " kaufen gesucht.JllQllIIiD*>ff. mit Breis Post-

schließfach102 Wiesb.
An fIn irer-K.1avier

gesucht.
Off. u. 0 . 330 an den Tagbl .-Verl.

(nuiim , miii,
besseres, mit Platten , ru kaufen ge-
sucht. Offert , mit Preisangabe u.
N. 202 an die Tagbl.-Zweigstclle.

5(1 Betten , fseder-
betten und Kissen.
50 Kleiderschränke,

Waschk. u. Nachttische, einz. Matr .,
Tische, Stühle u . fed. einz. Stück in
icd. Zustande ; zahle die höchst. Pr.
K. Kanncnbera , Hellmundstraße 17.

oo

Einkochgläser
für Gemüse , Obst , Fleisch etc . mit
prima rotem Gummi eingetroffen.

Gelee, läser.
Süd kauf haus,
Ecke Moritz- u. Gerichtsstr . 1.

Amtliche Amme»
Die Sprechstunden der amtlichen

Fürsorgcstelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
SamStag , vormittags 9'/-—11'ch Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 24/2«,
2. Stork, Zimmer Nr . 51 und 55.
Amtliche Fürsorgestelle für Kriegs-

Hinterbliebene.

f r Milcht IngigcnA
R Sonnenberg  R

Bekanntmachung.
AnSgabe »on Karlen für Kranken-

Margarine am Dienstag , 9. Oktober,
vormittags , in der Lebensmittelstelle
Wiesbadener Straße 24, nach der
Reihenfolge der Brotkartennummern
und zwar : 1200—1656 von 8—9 Uhr,
801—1200 von 9—10 Uhr, 401—800
von 10—11 Uhr, 1—400 von 11 bis
12 Uhr. *

Sonnenberg , den 8. Oktober 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Verkauf von Weißkraut so lange

Vorrat reicht, täglich vormittags von
8 bis 12 uni) nachmittags von 3 bis
6 Uhr in der Lebe ns mittelstelle,
Wiesbadener Straße 24.

Preis : im Zentner 7.50 Mk„ bei
Rewaen unter einem Zentner 8 Pf.
für da? Pfund . *

Sonnender, , den 6. Oktober 1817.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Die Ausweiskarte Nr . 133, lautend

auf den Haushalt des Herrn Georg
Kirsch in Sonnenberg , Bierstadter
Straße 14 12 Personen ), ist verloren
'gegangen, ebenso die Kartoffelkarten.
Diese Karten werden hiermit für un¬
gültig erklärt . Sollten die Karten
in den hiesigen Geschäften von
Jemand vorgezeigt werden, so wird
die Beschlagnahme der Karten an¬
geordnet. *

Sonnenberg , den 5. Oktober 1917.
• Der Bürgermeister . Buchelt.

c
Wer ist

l âbero?
1

Pelze
und Plüschgarnituren zu verkaufen.

E . Rehak, Frankenstraße 211
Offiziers -Ausrüstungsstücke

aller Art zu verkaufen. Offerten u.
Z. 342 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzimmer -. Speise-,
Hcrren -Zrmmer - u . Küchen-Ernricht.,
sowie einzelne Möbelstücke, aparte
Modelle in gediegener Ausführung
liefert noch zu günstigen Preisen das
Möbel - Lager Blückervlatz 3/4.
Bücherschrank, Itür . Kleiderschrank.
Sofa . 2 Sessel, Sosatisch, Waschkom.
mit Marmor zu verkaufen Westend-
stroße 8, Mittelbau 1 rechts.

Umzugsh. wenig gebr. 2fl. Gasherd
für 18 Mk., komplette Gaslampe
iPendel ) für 8 Mk. sofort zu verk.
Wallufer Straße 13, Ha usme ister.

Eine Grube guten Mist
zu verk. Adlerstraße 17, Hth. P art.

Damen -Armband-Uhr,
ut erbalten , gesucht. Angebote an
'ostlagerkart e 902.$ ...Brillanten, Perlen,

Pfandscheine — Anssätze — Leuchter
- - Service — kauft zu hohem Preis

tlltll. ÜIMsMk 25.
Prilllüitcii ti  Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau , Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde, Porzellan,
als Tassen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen
UKgg »i ^ MM„ ii Marktplatz 3.Tel . 8584.

Antike Möbel,
Imme. «Me?«kM«e

als Figuren , Gruvven , Tassen,
1 ganze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Preisen.
Luftig, Umnsts&t 25.
Antike« övcl,

Gemälde, Porzellan,
als Tassen, Figuren u. Uhren kauft

zu Hohen Preisen
A . U ri/iial *. 1.';!; - m
lintianiEitrßu.SanKa;aenif,
aniikc Möbel, Standuhren , Brillant,
u. Perscr -Tevviche k. Ehr . Reininger,
Schw al vacher Str . 47. Tel.  8372^
Antike unk iritm MM
u. altertümliche Gegenstiiade i. Art
kauft Heidenreich. Frankenstraße 9.

üeiife it iea[ifntif efialfe
vollständige Wobnung- u. Zimmer-
Einricht ., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kassen-
sckränkr, Kunst- u. Aufstellsachen rc.
Olelegenheitskaufh. Cbr. Reininger.
Sckiwalba cher Str . 47. Tclevhon 6372.

"Wobei, Noßhurnlllttllkkn.
Pianos,fwinonluns,

sowie alles Ausrangiertc kaust
Zimmermann , agemannstr . 13, Ld.

Möbel:
Scklafzim., Wobnzim., Speisezim.,
Salon , Herrenzim ., Fremdenzimmer.
Mädchen,z.. Klicke «. einige Perser-
u. Smorna -Tepvicke ». Klavier , evt.
nuck einz. Zimmer , gegen hohe Be¬
zahlung z» kaufen gesnckt. Offerten
u. E. 326 an den Tagbl.-Bcrlag.

Tüchtiges Märchen
welches kochen kann, gesucht

Biebricker St ra ße 37, Hochtz.—

Tüchtilse Waschflau
gesn ckt Friedrickst raße 50,^ .links,—

Saubere zuverlässige Putzfrau
sofort für morgens 8—11 Uhr ge¬
sucht. Lohn 24 Dtt. Adresse im
Taabl .-Berlag. Xs

« . k. Mittagessen ». Rheinstr . 62
nach Herrngartenstr . bringeii ? Oft.
an Herrngartenstrahe 6, 2, Wrksell.^

Hausdiener

Praktischer Jurist.
Dr . jur ., kriegsverwnndcter Kurgast,
Hauptm. a. D„ sucht als , Tages - od.
Äbendbeschäftig. entgeltliche ^Tätig¬keit bei oder für Behörden, Kriegs-
betricbe, Banken, Juristen u. der¬
gleichen. Angebote unter I . 343 cm
den Tagdl.-Berlag. _ .

Auf dem Wege vom Faulbrunncn-
platz nach Schwanke u. zurück
»«tle»ni «le«it 21I«I

verloren. Wiederbringer erhält Be¬
lohn. Faukbrunnen pl. am Obftstand.

290 Mark Belohnung!
Ein Ring , 1 Savhir Cabochon,

2 Brillanten , aestern adend »erloren.
entweder in Mainz in der Rheinstr.
bis zur Trambahn -Haltestelle oder
in der Trambahn bis Wiesbaden od.
hier von der Großen Burgstraste
durch die Kolonnaden in das Kur¬
haus . Abzngeben bei Hofjuwelier
Heimcrdinger, Wilhelmstr aste._

ücf. gef.: « « AMlA.
Schlafzim., Speiiezim .. Herrenzim ..
Küche, event. auch einzeln. Ferner
2 gute Betten , Büfett »der Bertiko,
Schreibtisch, Bücherschrank. Diwan.
Stühle . Teovich, Gardinen , gegen
hebe Bezahlung . Offerten n. G. 325
an den Taabl .-Berlag.

Kaffenschrank, Büfett u. Sekretär
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
E. 338 an den Tagbl, -Verlag._

Handkarren
werden an- «. verkauft, vertauscht u.
vermietet . Reoarat . schnell u. billig.

Blücherstraße 17. Werkstatt.

3 bis 4 ObMkstcllk
zu kaufen gesucht. Postkarte , genügt.
Gartenstraße 8.

Weinflaschen
kauft F . A. Dienstbach, Schwalbacher
Straße 7. _

Zacken«. Mäntel -,
Rock-, Taillen - u.
Zuarbeiterinnen

qesuM : ferner Laufmädchen
fär Atelier.
S . Guttmäna , Langgasse 1/3.

Silberne Damenuhr ,
mit Anhänger ISteigbügeli v. Gold-
gasse, MUHlgasse. Burgstr .. Sonntag
11 -L Uhr »erloren Ehrl . Finder w.
gebeten, da Andenken, dies, g Bel.
qbzugeb. Oranionstraße 34, 3 St . lks,
Olne Diflmin!nidel mlmn.
Gegen Bel, abzug. Goethestr , 24, 2.

Berloren eine Brosche
(Andenkens. Biebricker Elektr . oder
Haltest. Kaiser-Wilhelm -Rina nach
der Moritzstraße. 19 Mk . Belom.
Näheres im Taabl .-Berlag.

Koratten -Broscke,
tenr . Andenken. Sonntag v. Platter
Strciße bis Friedrickstraße verloren.
Abzug, gegen gute Belohn. Evanges.
Bcrci nsbaus . Matter St raße 2._ _

Schwarze Ledertasche
mit Inh . Samstagabend , 101h Uhr,
auf dem Wege vom Bahnhof nach

Dir Person,
welche am Freitaa den Schirm im
Museumshos anfhob, ist erkannt n.
wird ersucht, denselben gegen Bel.
im Fundbüro abzugeben.__

Minen in Sinstii
1 Konto-Korrentbuch, auf BereinL-
bank Wiesbaden !t., f. Finder wert¬
los. Bitte abzug. geg. Bel . Sonnen-
be raer Str . 80 od. VereinSb . Wiesb.
Pferdezn «el verlöre«
von Bülowstr. bis Westendstr. Geg.
Belohn, abz. bei Ebel, Bülowstr.  9.

Kleiner branner Dackel,
auf den Namen „Purzl " hörend,
Sonntagabend Nähe Ringkirche ent¬
laufen . Wirderbringer erhält hohe
Belohnung von Sanitätsrat Duden-
Höfte». Klovstock stra ße 6.  _

llirnnnlint aefaneen.
Abzuholen bei  H . Gieß. Rheinstr . 27.

Wer ist
Labero?

Zweite Sammlung.
89 . Gabenverzeichnis.

€M weiter ein bei  der Ze«tr«lste>e für »ie S«mmlnngen»er freiWilizen Oilfstatigkeit im Kriege, KreiSkrmiteev»m
Arten Arrur, r»ler»«»e«, in »er Zeit vrm 22. September bis einschliesslich3. Oktrber1»17.

Frau Dr . H. Goldenbera 2000 JC,
5 % Deutsche Reichsanleihe mit
Zinsscheinen, Jak . Bowinckel 1000«# ,
Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten usw. 545.11 Jl,  Justizrat von
Eck 500 -lH,  Abteilung 7 für kriegs-
üefang. Deutsche 499.22 M,  Sammel¬
kästen des Gastwirtevereins Wies¬
baden und Umgegend 205.13 Jl,
I . M. u. G. K. Monatsgabe 200 M,
Major von Gloeden Monatsg . 100 M,
Frau Dr . Franziska Großmann
IDtsk.-Ges.) Monntsgabe 100 M,
T. H. IDisk.-Ges.i Monatsg . 100
Frau Oberst H. K. für triegsgefang.
Deutsche 100 dH,  Ernst Schramm
M uatsgabe 100 Jf,  Gen . Strauß
M natsgabe 100 Jt,  von Wulften
100 JC,  Rentner Hugo Grün,
Kuvellenstraße 67, monatliche Gabe.
50 M,  Landgerichtsvräsident Mencke
weit. Gabe 50 Jl,  durch Rechtsanw.
Justizrat Marrheimer u. Dr . Lmrds-
berg als Buße aus einer Prioat-

klagesäche für erblind. Krieger 50 JC,
Frau Hugo Lühl 37: Gabe (D. Bank)
25 ofl,  Sammelbüchsen des „Wal¬
hallas -Restaurants 21.11 Jt,  Exzell,
von Shberg -Sümmerix IDisk.-Ges.i
Manatsgade 20 Jt,  Frau Klara
Bragenheim 10 Jl.  E . v. L. INms.
Lbt.i 10 Jt,  Frau Oberst Möttau
36. Rate 1D. Banks 10 Jt,  Konsist.-
Rat Dr . Reich 10 Jl,  M . ©., Ora-
nicnstraße , für die Hindenburgsvende
3 M,  Sammelbüchse des Hotels
Trierischer Hof 2.93 Jl.

Bisheriger Ertrag der 2. Samm¬
lung 632 908.S9 Jl.

GranlUtn-Nsgelung.
D . Erlenbach, Caub a. Rb. 22.50 Jl,

E-arnison -Kommando 152.87 Jl,  R.
Gradenwttz 5 M.

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung 63 010.10 Jl.

92m *titttd »itt!§ett
d.er ,

Wiesbadener
Bolksspenbe

(Abteiluag 9)
vom 28. Satztewier bis 6. Okt. 1917.

Maaatlick:
Herr Fabrikdirektar Emil Neuderg,
Nendorfer Str . 7, 29 Jt\  Herr Rai.

Rüfchle, Lessingftraße 29, 2 M.
Einmalige Spenden.

Fräulein Clara WipdermanN, Rent¬
nerin , Ewfer Str . 40, 600 Jl\  Herr

Dr . me». O. 10 Jl.

Umänderung:
Herr Bankdirekt. H. Becker. Taunus-
straße 9, seither Woche 8 Jl,  jetzt

monatlich 100 Jl.

Berichtigung. Es muß statt Herrn
Kaufmann Reichard heißen : F'
Math . Reichard -Wwe., ^ Walkmühb
straße 6, Monat 1 Jl.

Wir bitten dringend um weitere
Gaben. F246

Wegen etwaiger Fehler , die in
dem heutigen Verzeichnis unter¬
laufen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden lassen, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreis¬
komitee vom Noten Kreuz, Wies¬
baden. Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Walhalla -Theater
Grosser-Erfolg:l
Allabendlich ,J ,1/ 2 Uhr. Vorher

Konzert.

vornehmes Huntes Theator.

Das dezente Familien-Programm.
Grosser Erfolg!
Allabendlich Uhr- Konzert.

^ «fluestne origineller sprechender
üylWEs OS Fangkünstler. Berghoff der amüsante

Hexenmeister.

Preise der Plätze:

Mt. 0.60

, 1-20
, 2.-

r«servierte Plätze
: ohne Trinkzvrang ::

Mt . 1.—
und „ 2.—

111 TRILBY ? ? ? 1 Bitte ansschneiden!

fl PüNAuei plastische Darstellungen mitAJ« kanova lebenden Hunden. | Gutschein.
Die neuesten luiin Snflieiid « n

Tanz-Schöpfungen von MllUCPSCn « J
s

Gustav Fuhrmann cÄtÄ, . |

ustHctw. iIWa**9 it &Lehnst *,b/.ri°te»! 1

E. & K. Merz «Trio Wunder-
Elastic - Akt.

Thft « » Qwluana die schneidiöeI nesa ayivera Offiziers-Kopistin.

Die wirksamste Hilse
und Unterstützung für da» d«rch de« Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk und Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

änveiftuig oen Meilen uni Llesemgru
fonie tunt Binillnni.

La» heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
««deren «ach. :: « er Kredit in Anstzrnch nimmt, »ertenert die
PreisbUdnng«nd schädigt de« Gewerdestand F412

viviultzii 11c•tstrstficsecan lintiKn,
»ellri tzstr«he 38 (GewerbeschMe).

Deutsche Eolonialpsellscbaft
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag , den II . Oktober lt >17 , abends 8 Uhr,
im Festsaale der H5h . Mädchenschule am Markt

(Eingang von der Mühlgasse 3):
'Vortrag des Htrrn Justizrat Dr. Fleischer

aus Wiesbaden (mit Lichtbildern ) über:

Eie Surlaftrt nach den arabischen Kultursfätten
Siidspunien(Sevilla,Cordova,Granada].

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark . F371
Der Vorstand.

Cäcilien-Verein WiesbadenE.V.
Aufführungsfolge für 1917/18.

1. Konzert Montag , den 5. November 1917:
Die Schöpfung™„j.

Solisten : Frau Landshof , Herr Kühlborn , Herr Stephany.
2.  Konzert Montag , den 14 . Januar 1918:Saeh'jUmSL

Weltliche humoristische Kantaten für Chor und Orchester.
Brandenbnrgisches Konzert für Orchester.
Konzert für 2 Klaviere und Orchester.
Aritn für Sopran und Tenor mit obligater Violine , Oboe u. Flöte

S«h «ten : Frau Cahrtbley - Hinken , die Herren Georg A. Walter,
Schuricht und Weissbach.

8 . Konzert Karfreitag , den 29 . März 1918:
deutsches ftetjuletu™> «>•**>»»•
El gischer Gesa«? von Beethoven . Orgelkonzert von Bach.
Solisten: Frau Mintgen van Lemmen, Herr Brodersen,

Herr Organist Petersen.
= == == Aenderungen Vorbehalten.
Leitung: Herr Musikdirektor Carl Schuricht.

Orchester: Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Die Veranstaltungen finden im grossen Saale

de « Kurhauses statt.
Anmeldungen aktiver Mitglieder sind an den Vorsitzenden Herrn

Gymnasialdirektor Dr. Preising , Luisenstraße 32, zu richten.
Die Inaktiven können ihre bisherigen Platze in der Zeit vom 15. bis

20. Oktober bei Herrn Apotheker C. Portzehl , Rheinstraße 67, in
Empfang nehmen . Ebendaselbst Neuanmeldungen inaktiver Mitglieder

Preise der Plätze für die 3 Konzerte : F601
Logen und Mittelgalerie 1. Reihe . . . 12 Mk.
1. Parkett bis 20. Reihe . !) „
1. Parkett 21. bis 26. Reihe . . . . . 6 „

Bor Vorstand.

Wer ist

_Labero?
Thalia.

Heute:

Mia May.
Wiedemm eine « lanjleistung

der beliebten Künstlerin!
Letzte Abendvorstellung : **/, —ll Ufit.
ßffr Lazarette nnd Krankenhäuser!

Wermutwein »er Kl. 6.5« Mk.,
borzügl. f. Magen- u. Darmstörun ».

Fritz Henrich» B11926
Televban 1914. Blilcherstratze 24.

Ia llänitis .Ä «.
Tr »«erie Backe. Taun uS straße 5.

Haarnetze billigst.
Drogerie Backe, Taunusstratze 5.

Eanfmänniscber Verein Wiesbaden.
E . V.

Donnerstag , d«n 11. Oktober , abends 8 1/» Uhr,
im Klubsaal dar „Wartburg “ :

lortrag

Wer ist

_
Ne Mtm @imifo )in

sind wieder eingeknoffen Meich-
stratze 13, Wusner.

8e5tlCll5'
Bärten
in Jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche
Msfhuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

Dis fehl in xiftinim
im Rabengruud und Platter¬
pfad ist bei Strafe verboten.

Die Pächter.
Kürbis . Pfund 1» Pf ., z» verk.

Slenzrl , Rüdestz Straße 46, Laden.

Zum Krauteiuschneidkn
euiof. sich I . Rietli. Hellmundstr. 53.

Wer ist
Labero?

de« Herrn Ltadtvarordnotcn-V«ntekers Dr » AlbOPti
ühar das-Tham«:

„Die deutsche Volkswirtschatt nach dem Kriege“.
Uusare Mitglieder werden am rächt zahlreiche« Enebeinen

gebeten. Gäste willkommen. F4üö
Der Vorstand.

I. Ar. : H. Glücklich.

„Die Jahreszeiten“ von Haydn.
Aufführung am 21. November im Königs. Theater. Erst«

Probe für die Damen am Mittwoch , den 10 . d . M., nachm.
5 Uhr , in der „Wartburg “ (Schwalbacher ätrasse). Sanges¬
kundige Damen werden um ihre Mitwirkuig freu*dlich»t gebeten.

Franz Mannstaedt . F 565

Beanileau.BOnet Scnfmineieh
ft DftMn mr lameii.

Kur» : Gruwienstraste 14. — Teleph»» 6353 .

Wir machen unseren Mitgliedern hiermit bekannt, daß wir in
dem Hause

Kiedricher Straße 12
mit dem 15. Oktober eine

neue Berteiluugsstelle
eröffn« werden.

Mir bitten dwfeuig« Aitgliader, welche ihre ratianintten Der»
teilungswaren dort einkansenw»le«, ihre neue Nthrmittrlkarteauch
dort abstempeln zu lassen, damit sie- ihre Verteilungswaren in de« an¬
gegebenen Zeitpunkte dort «bhslen können. F615

Mir snchen
für mehrere anorganische Betriebe

geeignete Meister
zum s»fsrti- en Eintritt.

Bewerbungen mit Angaben über Mer , seitherige Tätigkeit,
Militär -Verhältnisse usw. erbeten an F132

Chemische Fabrik Grieshtzaim-Eiektrsu,
Hauptwerk, Griesheim a.
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